
Große Kreisstadt Weingarten

209/2026 Seite 1 von 3

 
 
Sitzungsvorlage: 209/2026
 
Federführung: 4.2. Tiefbau und Grünflächen Datum: 07.05.2026
Verfasser: Mehrle, Annette
 
Beteiligung: 1.2. Bürgerservice und Ordnungswesen
4.1.4. Verkehrsplanung
Dezernat 3 - Stadtentwicklung und Recht
OB/BM
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Gemeinderat 11.05.2026 öffentlich zur Information
 
 
 

Bekanntgabe: Einrichtung einer Ersatzbushaltestelle in der Abt-Hyller-Straße
 
 
I. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Keine
 
 
II. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
III. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
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IV. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Keine
 
 
V. Sachverhalt:
 
Im Zuge der rasch fortschreitenden Bauarbeiten im neuen Stadtquartier „Martinshöfe“
musste die Bushaltestelle „Post“ in Fahrtrichtung stadteinwärts kürzlich außer Betrieb
genommen werden. Eine Interims-Haltestelle in unmittelbarer Nähe war zunächst nicht
vorgesehen. Als Ersatz wurde die nächstgelegene Haltestelle an der evangelischen
Stadtkirche festgelegt.
 
Ausschlaggebend hierfür waren insbesondere die eingeschränkten Platzverhältnisse
entlang des Baufeldes, die bestehenden Parkplätze entlang der Abt-Hyller-Straße,
zahlreiche Grundstückszufahrten, die stark frequentierte Baustellenausfahrt der
Martinshöfe, sowie der baustellenbedingte Wegfall des Fußgängerüberwegs im
Kurvenbereich.
 
Vor diesem Hintergrund erschien ein Fußweg von etwa 280 Metern zur
Ersatzhaltestelle bei der evangelischen Stadtkirche zunächst als vertretbar.
 
Nach zahlreichen Rückmeldungen aus der Bürgerschaft und dem Gemeinderat sowie
der erkennbar hohen Bedeutung der Haltestelle für viele Nutzerinnen und Nutzer hat
die Verwaltung zusammen mit der RAB, der Polizei und dem Bauträger die Situation
erneut eingehend geprüft.
Dabei wurden sämtliche möglichen Alternativen nochmals untersucht, ausführlich
diskutiert und bewertet.
 
Eine vom Gemeinderat vorgeschlagene Variante sah vor, die Ersatzhaltestelle in der
Heinrich-Schatz-Straße im Bereich der bisherigen Haltestelle einzurichten. Der
Wartebereich sollte dabei in die derzeitige Busbucht verlegt werden, während der Bus,
nach einem Umbau der Bordsteinkante, direkt auf der Fahrbahn halten würde.
Diese Lösung hätte jedoch zur Folge, dass die Heinrich-Schatz-Straße während der
Ein- und Ausstiegszeiten vollständig blockiert wäre. Nach Angaben des
Busunternehmens (RAB) kommt es aufgrund der Verknüpfung der Buslinien 1 und 6
regelmäßig zu Wartezeiten von bis zu fünf Minuten. Eine vollständige Sperrung der
Engstelle über diesen Zeitraum kann aus Sicht der Verkehrsbehörde und der Polizei
nicht akzeptiert werden. Zudem würde die Situation insbesondere für Radfahrer ein
erhöhtes Sicherheitsrisiko darstellen, wenn versucht wird, zwischen haltendem Bus
und Tunnelaufkantung vorbeizufahren. Aus diesen Gründen konnte dieser Vorschlag
nicht weiterverfolgt werden.
 
Nach eingehender Prüfung aller Möglichkeiten sieht die Verwaltung daher nur noch
eine umsetzbare Variante: 
 
Eine Ersatzhaltestelle vor den Gebäuden Abt-Hyller-Straße 2 u. 4
 
Hierfür müssen jedoch einige Einschränkungen in Kauf genommen werden:

 die temporäre Beeinträchtigung von zwei Grundstückszufahrten,
 der Wegfall von rund zehn Pkw-Stellplätzen,
 sowie verschiedene bauliche Anpassungen
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Damit Fahrgäste die geplante Ersatzhaltestelle sicher erreichen können, wird auf Höhe
der Abt-Hyller-Straße 6 (Bäckerei Frick) ein Fußgängerüberweg eingerichtet. Die
hierfür notwendigen Maßnahmen, insbesondere die Anpassung der Randeinfassung,
die Markierung des Überwegs sowie die Installation einer vorschriftsmäßigen
Beleuchtung sollen zeitnah umgesetzt werden.
 
Trotz aller Kompromisse hat sich die Verwaltung für diese Lösung entschieden, um
die Erreichbarkeit der Innenstadt für die Nutzerinnen und Nutzer des öffentlichen
Nahverkehrs weiterhin bestmöglich sicherzustellen.
 

 
VI. Anlagen:
 
Anlage 1: Skizze
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